
Freie Vereinigung der 
Touren-Segler Grünau 1898 e.V.
Mitglied im Deutschen Segler-Verband B 100

Protokoll

Mitgliederversammlung 01.11.2025, 16:30 bis 18:05 Uhr

Ort: Vereinssaal TSG

Leitung: Andreas Klatte

Protokoll: Gregor Melchert

Anwesend; 67 Mitglieder (gern. Unterschriftenliste), davon 66 stimmberechtigt

1. Begrüßung

Andreas Klatte begrüßt die anwesenden Mitglieder zur Mitgliederversammlung. Die letzte Mit­
gliederversammlung fand am 27.09.2025 statt.

Zur heutigen Versammlung wurde als außerordentliche Mitgliederversammlung gern. Satzung § 10 
Nr. 3 eingeladen, da über eine Satzungsänderung abgestimmt werden soll. Die Einladung ist frist­
gerecht durch Aushang erfolgt einschließlich Aushang der Tagesordnung, sowie der Änderungs­
vorschläge zur Satzung.

Tilman Lossen hat ein Fass Freibier spendiert, vielen Dank dafür!

2. Abstimmung über die Tagesordnung

Andreas verliest die Tagesordnung, die ohne Enthaltungen und Gegenstimmen angenommen wird.

Die Einladung vom 09.10.2025 mit Tagesordnung und Änderungsvorschlägen zur Satzung ist dem 
Protokoll als Anlage 1 beigefügt.

3. Aktuelles, Ehrungen

Auch im Herbst konnten die Mitglieder der TSG sehr gute Regattaergebnisse erzielen.

Bei der IDM der ILCA 6 segelte Victor Mensel auf den 5. Platz.

Beim Nebelpokal belegte Steffen Heyde im FD den 7. Platz, Robert Albrecht wurde bei den 
O-Jollen zweiter und Olaf Wahrendorf dritter. Bei den Ynglings ersegelten Oliver Hartelt, Harald 
Nowka und Marie Lorenz den 5. Platz und Charlotte Töpfer, Mathilda Nowka und Carlotta Holweg 
den 11. Platz.

Zum Saisonende der O-Jollen beim Eispokal in Spandau wurde Olaf Zweiter und Christian Seikrit 
segelte auf Platz 6.
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Bei der Grünkohlregatta auf Zeuthener See waren Volker Mieß mit Tobias und Katja Noack am 
Start.

Am 18.10. fand das Absegeln statt, in dessen Rahmen unsere Meisterschaftsteilnehmer (EMA/VM, 
IDM, German Open) geehrt wurden. Ebenfalls geehrt wurden die Teilnehmer der Internen Wett­
fahrten. Ein großer Dank geht an Gabriele Janke und Stefan Thole für die Ausrichtung der Internen 
Wettfahrten.

Stefan und Gabriele übergaben im Folgenden die Pokale an die beim Absegeln nicht anwesenden 
Gewinner sowie die zugehörigen Preise, die leider erst verspätet geliefert wurden.

Jollen:
- 1. Platz: Ernst Ramin,
- 2. Platz: Henry und Tobias Noack,
- 3. Platz: Katja Noack.

Jollenkreuzer:
- 1. Platz; Uwe Wahrendorf und Ronny Seikrit. Dazu auch Gesamtsieger („Meister aller 

Klasse) und Sonderpreis für Uwe für den ältesten Steuermann,
- 2. Platz: Christian Seikrit,
- 3. Platz Kjelt (Uwe Lipinski).

Kielboote:
- 1. Platz: Oliver und Emila Hartelt und Harald Nowka,
- 2. Platz: Volker Mieß,
- 3, Platz: Philipp Aulich, Katharina Ziegan und Marie Lorenz,
- 4. Platz: Birgit Fiedler,
- 5. Platz: Charlotte Töpfer, Mathilda und Mattis Nowka,
- 6. Platz: Sebastian und Kati Wuttke,
- 7. Platz: Berko Töpfer,
- 8. Platz: Jens und Vicki Linhard,
- 9. Platz: Sophia und Marcus Gibtner,
- 10. Platz: Marco Heinemann und Harry Glas,
- 11. Platz: 11. Thomas Nasdal.

Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger und Teilnehmer. Wir hoffen auch im nächsten Jahr auf 
weiter steigende Teilnehmerzahlen.

Marcell Herzmann wurde auf Beschluss des Vorstands als ordentliches Mitglied aufgenommen.

Zum Jahresende haben fristgerecht folgende Mitglieder ihre Mitgliedschaft gekündigt:
Babette Heinke,
Elina Lorenz,
Emilia Kottmann und

- YaraAklan.

Am 05.10.2025 wurde Ulrike Klatte 75 Jahre alt und bekommt ein Präsent überreicht.

Burkhard Schulz wurde am 31.10.2025 80 Jahre alt.

4. Berichte aus den Kommissionen

Kinder und Jugend

Bei den Opti Awaren Martha und Wilma Walter im Herbst beim Stanjek Cup und Meer-Seen-Cup 
am Start.

Emilia Hartelt ersegelte beim Der Wikinger den 12. Platz.
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Linda Mensel belegte den 20. Platz bei der J70 Junioren-Bundesliga in Hamburg (Start für den 
VSaW).

Die Jugendboote wurden am 18.10.2025 eingelagert. Ab dem kommenden Wochenende findet 
immer Samstagvormittag der Wintersport in der kleinen Turnhalle in Grünau statt.

Senioren

Volker ruft erneut auf, im kommenden Jahr an den Yardstick-Regatten auf dem Revier teilzuneh­
men, die einen niedrigschwelligen Einstieg in den Regattasport ermöglichen. Zudem bietet dies 
auch eine gute Gelegenheit, andere Vereine und andere Segler kennen zu lernen.

Die Regattatermine für 2026 sind mit unseren Wettfahrtleitern abgestimmt und beim Revier ange­
meldet, der Berliner Regattakalender ist aber noch nicht final:

- Ali-Wahrendorf-Preis: 02./03.05.,
Edgar-Jambor-Preis; 30.05.,

- TSG-Cup: 06./07.06,
Geldner-Preis: 20/21.06.

Für den Geldner-Preis wird noch ein Startschiff gesucht. Wer unterstützen kann, möge sich bitte 
bei Volker oder Ulrich Gastrischer melden.

Für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Regatten werden viele helfende Hände 
benötigt und vor allem auch Mitglieder, die konkrete Aufgaben/Ressorts eigenverantwortlich über­
nehmen. Es geht nicht darum, dass einer alles macht - vielmehr sollen die Aufgaben auf möglichst 
viele Schultern verteilt werden. Wer bereit ist, zu unterstützen, möge sich bei Volker oder generell 
beim Vorstand melden.

Volker erinnert zudem daran, dass die Sponsoren auch eine aktive Berichterstattung über unsere 
Regatten erwarten, auch und gerade im Social-Media-Bereich. Auch hierfür braucht es Unterstüt­
zung aus der Mitgliedschaft.

Fahrtensegeln

Jutta dankt für alle abgegebenen Fahrtenbücher. Auch Kinder und junge Erwachsene können ab 
diesem Jahr beim Fahrtenwettbewerb dabei sein. Die Siegerehrung des Fahrtenseglerwettbe­
werbs wird, zusammen mit dem traditionellen Eisbeinessen, Anfang März 2026 stattfinden.

Am 07.12.2025 findet das Glühweinsegeln auf dem Scharmützelsee in Bad Saarow statt. Interes­
sierte melden sich bitte bei Jutta.

Im kommenden Jahr ist für Mitte August/Anfang September geplant, einen einwöchigen Charter- 
Törn mit acht Leuten auf der Ostsee durchzuführen. Jörg Reichenbach hat sich bereiterklärt, als 
Skipper mitzufahren. Geblockt ist eine Bavaria 46. Preislich ist mit ca. 300-400 EUR pro Person zu 
rechnen. Wer Interesse hat, geht bitte zeitnah auf Jutta zu.

Bootsplatz

Andreas spricht Felix einen besonderen Dank aus für die Organisation des diesjährigen Auf­
slippen. Es wird wiederholt daran erinnert, dass Sonderwünsche zum Slippen fristgerecht und 
schriftlich an den Vorstand zu stellen sind. Es ist nicht nachvollziehbar, dass einzelnen Mitgliedern 
erst kurz vor dem Slippen auffällt, dass sie zum Slippen nicht anwesend sein können.

Für das Abslippen 2026 gilt: Bei berechtigten Gründen für ein verspätetes Abslippen ist der 
Vorstand schriftlich bis spätestens 15.02.2026 zu informieren.
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Felix dankt den Mitgliedern für das unfallfreie Slippen, das diesmal sehr ruhig und bedacht abge­
laufen ist. Ein spezieller Dank geht an alle, die eine verantwortliche Positionen übernehmen:

Kran; Jens Linhard, Jörg Reichenbach, Harald Diesing, Holger Kalinna und Holger v. 
Maikowski,
Kielbootwagen: Stefan Thole und Sebastian Wuttke,

- Winde; Tobias Noack, Gregor Melchert und Volker Mieß,
Schuppen/Jollenkreuzer; Kai Lauerwald und Gregor Melchert,
Einlagerung Jollen: Marcus Gibtner.

Ein Dank geht auch an Jochen Stenzei, der die schon historische Übersichts-Tafel für den 
Bootsschuppen überarbeitet hat.

Felix erinnert daran, dass ein pünktliches Erscheinen zum Beginn des Arbeitsdienstes um 9 Uhr 
erforderlich ist, Ende ist, wenn Ende ist. Sofern man sich vorher nicht entschuldigt hat, kann man 
nicht einfach früher gehen. Das Slippen ist eine Gemeinschaftsleistung, die die Mithilfe aller 
Mitglieder erfordert.

Ein Dank geht an Manne Rassig, der sich auch in diesem Jahr wieder darum gekümmert hat, dass 
die Boote in den zwei Wochen vor dem Slippen abgekärchert werden können. Im kommenden 
Jahr wird Holly das Angebot erweitern. Es wird dazu aufgerufen, das Angebot zu nutzen, da es 
hilft, das Slippen zu beschleunigen und es so für alle entspannter zu machen.

Stefan erinnert daran, dass beim Schleifen der Boote auf dem Gelände eine Plane unterzulegen 
und Schleifstaub ordnungsgemäß zu entsorgen ist.

Tobias erinnert, dass das Wasser auf dem Gelände am kommenden Wochenende abgestellt wird. 
Wasser gibt es dann nur noch hinter dem Duschcontainer.

Gregor hat sich einen 1 Ser Jollenkreuzer gekauft und wird den 20er zum Frühjahr verkaufen.

Hinsichtlich der Befahrungsgenehmigungen hat sich das Forstamt gemeldet. Es werden nun 85 
Parkkarten gekauft. Die Parkkarten sind nicht mehr Nummernschild-gebunden, Gästekarten wird 
es auch geben. Das Forstamt erwartet, dass jedes Fahrzeug, dass vor dem Gelände parkt, eine 
Parkkarte hat und wird dies auch kontrollieren. Die Verteilung und Verrechnung muss im Vorstand 
noch final besprochen werden.

Finanzen

Der Kontostand zum 31.10. beträgt 69.353 EUR. Davon sind 60 TEUR angelegt, der Rest befindet 
sich auf dem Girokonto. Die Einzüge für Q4 erfolgen Mitte November.

Berko verliest die Übersicht der aus der Mitgliedschaft seit dem 01.01.2025 eingegangenen 
Spenden:

- Volker Mies: 200 EUR,
Ernst Ramin: 850 EUR,

- Thomas Merfort: 150 EUR.
- Andreas Löffler: 232,14 EUR,
- Ralph Jambor: 260 EUR,

Sven Herzberger: 500 EUR,
- Berko Töpfer: 157,76 EUR,
- Jörg Reichenbach: 150 EUR,

Thomas Polnik: 49,40 EUR,
- Achim und Moni Porth: 300 EUR - für die Erneuerung der Seewasserpumpe,
- Winfried Wolf: 250 EUR,

Ernst Ramin (sen.): 150 EUR,
Marina Feldbinder: 420,40 EUR - Material für die Renovierung des Archivzimmers,

- SLM Speziallabor: 1.000 EUR,
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Kati Muco: 90,52 EUR,
- Kati Wuttke: 58,14 EUR,
- Steffen Heyde: 68,48 EUR,
- Alexander Gerstung: 150 EUR,

Bäckerei Wiedemann (Alexander Gerstung): 500 EUR -für das s Weihnachtsbacken und 
auch Stullen/Brote, die die Jugend zum TSG-Cup verkauft hat,

- Jens Linhart: 100 EUR,
Manfred Rassig; 4.175,15 EUR - für den in der Februar-Sitzung gespendeten neuen 
Regatta-Optimisten,
Ulrike Klatte: 150 EUR - anlässlich des Geburtstags, statt einer Saalrunde,
Katja Noack: 560,42 EUR - aus dem Verkauf von Waffeln und belegten Broten beim TSG- 
Cup.

Hinzu kommen die Sponsorengeider:
- Wernecke: 5.950 EUR - für TSG-Cup,
- Marco Rotter/Meer Seen - 6.055,77 EUR für TSG-Cup.

Kaderschmiede Berlin - 2.000 EUR für die Kinder- und Jugendarbeit.

In Summe konnten so gut 24,5 TEUR verbucht werden. Dafür gibt es Applaus und großen Dank an 
alle Spender und Sponsoren.

Berko spricht zudem auch einen Dank aus an alle, die sich ohne Beleg bzw. unentgeltlich enga­
gieren und auch „einfach mal was hinstellen“, wie z. B. Jörg „Charlie“ Witte für die Ausbesserung 
des Zufahrtwegs im Frühjahr. Eine solche Aktion läuft nicht über unsere Bücher, ist aber genauso 
wertvoll.

Abschließend ruft Berko auf; Wer sein Startgeld nicht erstattet haben will, möge dies trotzdem tun 
und den Betrag spenden, dann ist das für uns auch nachvollziehbar.

Kultur

Am 29.11.2025 findet die Jubilarfeier statt. Geehrt werden die Sportler und Arbeiter des Jahres 
sowie die Jubilare Uwe „Kjelt" Lipinski (25 Jahre), Jörg „Charlie“ Witte (25 Jahre), Christian Klatte 
(40 Jahre) und Jochen Stenzei (50 Jahre). Erneut sei daran erinnert, dass alle Mitglieder herzlich 
eingeladen sind, an der Jubilarfeier teilzunehmen, da man hier immer viel über die Mitglieder 
erfahren kann.

Am 13.12.2025 findet die nun schon traditionelle Weihnachtsfeier statt, wieder am Ufer bei 
Lagerfeuer, Bratwurst, Grünkohl und Glühwein.

Digitalisierung

Im Internen Bereich wird zukünftig wieder eine Telefonliste hinterlegt.

Die Mitglieder werden aufgerufen, Berichte von Törns oder sonstigen Aktivitäten für die Homepage 
zu erstellen. Diese sollten kurz sein und ausgewählte Fotos beinhalten. Schickt die Berichte ein­
fach an den Vorstand.

5. Erörterung der Satzungsneufassung

Andreas verliest die mit der Einladung bekannt gemachten, vorgeschlagenen Änderungssach­
verhalte für die Satzung (vgl. Anlage 1).

Der Vorstand hat sich das Ziel gesetzt, das Kinderschutzsiegel des Landessportbund Berlin e.V. 
(LSB) zu erlangen. Hierfür sind neben der Ernennung einer/eines Kinderschutzbeauftragten, einer 
Kinderschutzerklärung, der Unterzeichnung des Ehrenkodex, sowie regelmäßiger Fortbildungen

Seite 5 von 7



zum Thema Kinderschutz auch die Verankerung zur Prävention jeglicher Gewalt in der Satzung 
erforderlich.

Wenn wir als Verein das Kinderschutzsiegel nicht erwerben, werden wir zukünftig keine Förde­
rungen mehr erhalten und erhöhte Beiträge an den LSB entrichten müssen. Entsprechend soll in 
der Satzung in § 2 „Zweck des Vereins“ der Absatz 5 neu aufgenommen werden, der wortgleich 
der Mustersatzung des LSB entspricht und so auch beim WSV 1921 oder beim YCBG in die 
Satzung aufgenommen wurde.

Die Satzungsänderung in § 11 „Vorstand“ sind rein formaler Natur und dient der Vereinheitlichung 
der Bezeichnung der Bezeichnung „Schatzmeister“ statt „Kassenwart“.

Den anwesenden Mitgliedern wird Gelegenheit gegeben, sich zu den vorgeschlagenen Satzungs­
änderungen zu äußern. Auf Nachfrage besteht kein weiterer Erläuterungs- und Diskussionsbedarf 
in der Mitgliedschaft. Die vorgeschlagene Satzungsänderung wird unverändert zur Abstimmung 
gestellt.

6. Beschlussfassung über die Satzungsneufassung

Der Versammlungsleiter erläutert das Verfahren zur Beschlussfassung. Gemäß Satzung § 10, 
Abs. 2 ist die Mitgliederversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschluss­
fähig. Gemäß § 10, Abs. 4 können Satzungsänderungen nur mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen durchgeführt werden.

Anwesend sind 66 stimmberechtigte Mitglieder. Der Versammlungsleiter stellt die Beschlussfähig­
keit fest.

Die Mitglieder fassen folgende Beschlüsse:

1. Über die Änderungssachverhalte wird zusammen abgestimmt.

Zustimmung: 66, Enthaltung: 0, Gegenstimmen; 0.

2. Die Satzungsänderung wird mit folgendem Abstimmungsergebnis angenommen: 

Zustimmung: 66, Enthaltung: 0, Gegenstimmen: 0.

Die Satzungsänderung ist damit einstimmig angenommen.

Die geänderte Satzungsänderung ist dem Protokoll in der beschlossenen Form als Anlage 2 
beigefügt.

7. Verschiedenes

Bis zum Jahresende gelten veränderte Öffnungszeiten der Gaststätte:
- Fr. 17-22 Uhr,
- Sa. 12-22 Uhr,
- So. 12-18 Uhr.

Im Januar und Februar ist die Gaststätte grundsätzlich geschlossen, steht aber für jeden rechtzei­
tig angemeldeten Termin (Jugend, TSG-Veranstaltungen, ...) offen.

Während der Schließzeit kann die Veranda nach Bedarf aufgeschlossen werden, damit sich Mit­
glieder aufwärmen können. Die Jalousie zum Schankraum muss aber geschlossen bleiben. 
Schlüsselgewalt haben Buggi und Diedl. Ggfs, erfolgt ein Zettelaushang.
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Die Nutzung der Gasstätte ist nicht mehr, wie in den letzten 30 Jahren, dazu wurde bereits mehr­
fach in der Mitgliederversammlung diskutiert. Johanna Gasser hat beim Vorstand einen Antrag auf 
Einsetzung einer „Kneipenkommission“ gestellt, der im Vorstand besprochen und dem im Grunde 
nach zugestimmt wurde.

Johanna stellt den Antrag kurz persönlich vor. Ziel ist es, die Gaststätte wieder attraktiver zu ge­
stalten und die Nutzung zu erhöhen. Die Kommission soll als Bindeglied zwischen der Mitglied­
schaft und den Pächtern fungieren. Anregungen bzw. Wünsche der Mitglieder können gegenüber 
dem Vorstand oder der Kommission geäußert werden.

Johanna wird die Leitung übernehmen und die Kommission initiieren. Die konkreten Aufgaben der 
Kommission sind noch mit dem Vorstand zu erarbeiten/abzustimmen. Jeder, der mitarbeiten will, 
möge sich an den Vorstand oder Johanna wenden.

Ulrike Klatte unterstützt den Aufruf von Volker zur Mitwirkung an den Vereinsveranstaltungen und 
schlägt vor, eine Liste auszuhängen, in der sich die Mitglieder aktiv für die von ihnen leistbaren 
Aufgaben eintragen können („was kann ich, was wird gebraucht“).

Ulrike Klatte weist darauf hin, dass die Kneipe auch unter der Woche für Veranstaltungen genutzt 
werden kann, Bharat und Lejuna sind dafür offen.

Katja wird im Januar/Februar ein Nähprojekt für die Kinder und Jugendlichen durchführen. Wer 
noch alte Segel hat oder sonstiges Material, möge dies an Katja spenden.

8. Schlussworte des Vorsitzenden

Der Jahreskalender für 2026 wird in der kommenden finalisiert und Anfang Dezember über Mail­
verteiler und auf Homepage kommuniziert.

Anstehende Termine: 29.11.2025: Jubilarfeier,
07.12.2025; Glühweinsegeln,
13.12.2025: Weihnachtsfest,
18.01.2026: Vereinsbowling im AI 0 Center,
14.02.2026; nächste Mitgliederversammlung,

- 15.02.2026: Winterwanderung,
- 28./29.03.2026: Abslippen,

11.04.2026: Nachholtermin Abslippen.

Andreas Klatte beendet die Mitgliederversammlung um 18:05 Uhr mit einfachem „Goode Wind 
ahoi!"

Die nächste Mitgliederversammlung findet am 14.02.2026 statt.

Anlagen:
1. Einladung vom 09.10.2025 mit Tagesordnung und Änderungsvorschlägen zur Satzung
2. Satzung in der beschlossenen Form vom 01.11.2025
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Freie Vereinigung der
Touren-Segler Grünau 1898 e.V.
Mitglied im Deutschen Segler-Verband B 100

Liebe Sportsfreunde,

wir haben uns im Vorstand das Ziel gesetzt das Kinderschutzsiegel des 
Landessportbund Berlin e.V. zu erlangen. Hierfür sind neben der Ernennung 
einer/eines Kinderschutzbeauftragten, einer Kinderschutzerklärung, der 
Unterzeichnung des Ehrenkodex, sowie Regelmäßiger Fortbildungen zum Thema 
Kinderschutz auch die Verankerung zur Prävention jeglicher Gewalt in der Satzung 
erforderlich.

Wir möchten deshalb in der nächsten Mitgliederversammlung über eine 
Satzungsänderung abstimmen (siehe Änderungsvorschlag).

Einladung zur Mitgliederversammlung
(außerordentliche Mitgliederversammlung gern. Satzung § 10 Nr.3)

am 01.11.2025 

um 16:00 Uhr

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Abstimmung über die Tagesordnung
3. Aktuelles, Ehrungen
4. Berichte aus den Kommissionen
5. Erörterung der Satzungsneufassung
6. Beschlussfassung über die Satzungsneufassung
7. Verschiedenes
8. Schlusswort des Vorsitzenden

der Vorstand Datum des Aushanges: 09.10.2025



Freie Vereinigung der
Touren-Segler Griinau 1898 e,V
Mitglied im Deutschen Segler-Verband B 100

Änderungsvorschlag * zur Satzung vom 22.02.2020
§ 2 Zweck des Vereins wird ergänzt, Satz 5 wird neu in die Satzung aufgenommen

§ 2 Zweck des Vereins

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung". Zweck 
des Vereins ist die Förderung des Sports.

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Pflege, Förderung 
und Ausübung des Segelsports als Breiten- und Leistungssport sowie die 
Förderung der Jugend aufsegelsportlichem Gebiet.

3. Dazu gehört die Wahrnehmung folgender Aufgaben; Die Teilnahme an Regatten 
und Wettkämpfen, die Unterhaltung eines regelmäßigen Trainingsbetriebes 
sowie die seglerische Ausbildung des Nachwuchses.

4. Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er räumt den Angehörigen aller 
Völker und Rassen gleiche Rechte ein und vertritt den Grundsatz religiöser und 
weltanschaulicher Toleranz.

5. Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie 
körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist. Er stellt sich zur Aufgabe, 
Maßnahmen zum Schutz der Kinder, jugendlichen und Erwachsenen vor jeder 
Art von Gewalt zu initiieren.

Änderungsvorschlag * zur Satzung vom 22.02.2020
§ 11 Der Vorstand die Begrifflichkeit Kassenwart und Schatzmeister in Satz 2 und 
Satz 4 werden vereinheitlicht, Satz 2 neu Schatzmeister statt Kassenwart

§ 11 Der Vorstand

1. Nur ordentliche Mitglieder des Vereins können in den Vorstand gewählt 
werden.

2. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: dem 1. Vorsitzenden, den beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden, dem Kassenwar-t Schatzmeister, dem Sportwart, 
dem Schriftführer sowie dem Jugendwart.

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei 
Jahren gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt.
Ebenso ist eine Wiederwahl möglich. Die Wählbarkeit des 1. Vorsitzenden wird



auf vier hintereinander folgende Wahlperioden begrenzt. Ausnahmen bedürfen 
der Zweidrittelmehrheit der Mitgliederversammlung. Mit dem Ende der 
Mitgliedschaft endet auch das Amt des Vorstandsmitglieds.

4. Der Vorstand des Vereins im Sinne von § 26 BGB besteht aus dem 1. 
Vorsitzenden, den beiden stellvertretenden Vorsitzenden und dem 
Schatzmeister. Zur Vertretung des Vereins gern. § 26 Abs. 2 BGB sind jeweils 
zwei Vorstandsmitglieder i.S.d. § 26 BGB zu gemeinschaftlichem Handeln 
berechtigt. *

Freie Vereinigung der
Touren-Segler Grünau 1898 e.V.
Mitglied im Deutschen Segler-Verband B 100

* Die zur Abstimmung vorgeschlagenen Änderungen betreffen ausschließlich die 
Roteintragungen.



Freie Vereinigung der Touren-Segler Grünau 1898 e.V.

Satzung

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

1. Der am 1. Oktober 1898 gegründete Verein führt den Namen „Freie Vereinigung 
der Touren-Segler Grünau 1898 e.V.“ und hat seinen Sitz in Berlin-Schmöckwitz. 
Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg unter der Nummer 
VR-011413 eingetragen

2. Der Verein ist Mitglied des Berliner Segler-Verbandes e.V., des Deutschen Segler- 
Verbandes sowie des Landessportbundes Berlin e.V. und erkennt deren Satzungen 
und Ordnungen an,

3. Das Geschäftsjahr des Vereins entspricht dem Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung“. Zweck 
des Vereins ist die Förderung des Sports.

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Pflege, Förderung 
und Ausübung des Segelsports als Breiten- und Leistungssport sowie die 
Förderung der Jugend aufsegelsportlichem Gebiet.

3. Dazu gehört die Wahrnehmung folgender Aufgaben: Die Teilnahme an Regatten 
und Wettkämpfen, die Unterhaltung eines regelmäßigen Trainingsbetriebes sowie 
die seglerische Ausbildung des Nachwuchses.

4. Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er räumt den Angehörigen aller Völker 
und Rassen gleiche Rechte ein und vertritt den Grundsatz religiöser und 
weltanschaulicher Toleranz,

5. Der Verein verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie 
körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist. Er stellt sich zur Aufgabe, 
Maßnahmen zum Schutz der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen vor jeder Art 
von Gewalt zu initiieren.

§ 3 Gemeinnützigkeit

1. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder des Vereins dürfen keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins 
erhalten. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

3. Die von dem Verein erzielten Überschüsse dürfen den Mitgliedern nicht 
ausgezahlt werden, sie sind ausschließlich für den genannten gemeinnützigen 
Zweck zu verwenden.
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§ 4 Stander

1. Der Stander hat die hierunter abgebildete Ausführung.

2. Führung und Form des Standers sind in der Standerordnung geregelt.

§ 5 Finanzierung des Vereins

1. Der Verein finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, Umlagen, Spenden, 
Fördermittel sowie durch die Erträge der Rücklagenbildung.

2. Die Mitgliederversammlung entscheidet über die Höhe der Mitgliedsbeiträge und 
Umlagen. Diese sind in einer Beitragsordnung geregelt.

3. Umlagen dürfen nur zur Erfüllung des Vereinszwecks und zur Deckung eines 
größeren Finanzbedarfs von der Mitgliederversammlung beschlossen werden, der 
mit den regelmäßigen Beiträgen nicht erfüllt werden kann. Sie dürfen höchstens 
einmal pro Jahr und nur bis zur Höhe des einfachen Jahresbeitrages eines 
ordentlichen Mitgliedes und des jugendlichen Mitglieds erhoben werden.

§ 6 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede Person werden, die den Segelsport betreibt oder 
unterstützt.

2. Der Verein hat folgende Mitgliedergruppen:
a) Erwachsene Mitglieder

• ordentliche Mitglieder, die sich im Verein sportlich betätigen,
• passive Mitglieder, die sich im Verein nicht sportlich betätigen,
• vorläufige Mitglieder,
• Gastmitglieder
• Fördermitglieder,
• Ehrenmitglieder.

b) Jugendliche Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.

3. Nur ordentliche und Ehrenmitglieder sind in der Mitgliederversammlung wähl- und 
stimmberechtigt. Spezielle Regelungen ergeben sich aus der Mitgliederordnung.
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§ 7 Erwerb und Ende der Mitgliedschaft

1. Die Aufnahme in den Verein erfolgt aufgrund eines schriftlichen Antrages unter 
Anerkennung dieser Satzung. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der 
Vorstand. Bei Aufnahmeanträgen Minderjähriger ist die schriftliche Zustimmung 
der gesetzlichen Vertreter erforderlich. Die Ablehnung muss nicht begründet 
werden.

2. Personen, die einen Antrag auf ordentliche Mitgliedschaft stellen, werden vom 
Vorstand als vorläufige Mitglieder aufgenommen. Die Entscheidung über eine 
ordentliche Mitgliedschaft ist binnen Jahresfrist zu treffen.

3. Die Mitgliedschaft endet durch:

a) den Tod des Mitgliedes;

b) die schriftliche Kündigung gegenüber dem Vorstand bis zum 30.9. eines 
Jahres zum Jahresende.

c) Streichung von der Mitgliederliste im Rahmen des vereinfachten 
Ausschlussverfahrens bei nachhaltigem Zahlungsverzug, wenn trotz Mahnung 
der Beitrag nicht innerhalb von drei Monaten gezahlt wird;

d) Ausschluss aus wichtigem Grund, über den der Vorstand durch einfachen 
Beschluss entscheidet. Gegen den Beschluss des Vorstandes steht dem 
Mitglied das Recht der Beschwerde in der Mitgliederversammlung zu. Diese 
entscheidet über den Ausschluss des Mitgliedes. Näheres ist in der 
Mitgliederordnung geregelt.

§ 8 Rechte und Pflichten

1. Jedes Mitglied hat das Recht, die Angebote und Einrichtungen des Vereins, 
insbesondere i.S.d. § 2 Abs. 2, zu nutzen und dessen Unterstützung im Rahmen 
der satzungsgemäßen Aufgaben in Anspruch zu nehmen. Mit Beginn der 
Mitgliedschaft entsteht die Verpflichtung zur Zahlung des Beitrages.

2. Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung und den 
Ordnungen des Vereins zu verhalten. Die Mitglieder sind zu gegenseitiger 
Rücksichtnahme und Kameradschaft verpflichtet.

3. Verstöße gegen die Satzung, Vereinsordnungen oder Beschlüsse des Vorstandes 
sind in der Mitgliederordnung geregelt,

§ 9 Organe

Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand sowie der 
Beschwerdeausschuss. Alle Organe sind ehrenamtlich tätig.

§ 10 Die Mitgliederversammlung

1. Mitgliederversammlungen werden vom Vorstand einberufen, mindestens zwei 
Wochen vor dem festgesetzten Termin, unter Angabe der Tagesordnungspunkte. 
Die gesamte Vereinskommunikation ist in Textform zulässig. Der Vorstand ist zur 
Einberufung verpflichtet, wenn mindestens ein Fünftel der Mitglieder einen 
diesbezüglichen Antrag stellen.
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2. Anträge ordentlicher Mitglieder sind schriftlich bis sieben Tage vor der 
Mitgliederversammlung einzureichen. Die Mitgliederversammlung ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden beschlussfähig. Beschlüsse werden mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Es sei denn, die Satzung 
gibt etwas anderes vor.

3. Die Jahreshauptversammlung findet mindestens einmal pro Jahr, möglichst in den 
ersten drei Monaten nach Beendigung des Geschäftsjahres, statt oder wenn der 
Vorstand dieses beschließt. Diese wird vom 1. Vorsitzenden geleitet und hat 
folgende Aufgaben:

a) Entgegennahme der Tätigkeitsberichte des Vorstandes
b) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer
c) Entlastung des Vorstandes sowie der Ausschüsse
d) Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes
e) Beschlussfassung über Anträge oder Berufungen von Mitgliedern
f) Wahl des Vorstandes
g) Bestellung der Kassenprüfer
h) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und Umlagen
i) Genehmigung des Haushaltsplanes
j) Ernennung von Ehrenmitgliedern
k) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins
l) Bestätigung des Jugendwartes

4. Satzungsänderungen können nur mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen durchgeführt werden.

5. Über den Verlauf der Versammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom 
Protokollführer zu unterzeichnen ist. Dieses ist den Mitgliedern zeitnah zur 
Verfügung zu stellen.

§11 Der Vorstand

1. Nur ordentliche Mitglieder des Vereins können in den Vorstand gewählt werden.

2. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: dem 1. Vorsitzenden, den beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister, dem Sportwart, dem 
Schriftführer sowie dem Jugendwart.

3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Ebenso ist eine 
Wiederwahl möglich. Die Wählbarkeit des 1. Vorsitzenden wird auf vier 
hintereinander folgende Wahlperioden begrenzt. Ausnahmen bedürfen der 
Zweidrittelmehrheit der Mitgliederversammlung. Mit dem Ende der Mitgliedschaft 
endet auch das Amt des Vorstandsmitglieds.

4. Der Vorstand des Vereins im Sinne von § 26 BGB besteht aus dem 1. 
Vorsitzenden, den beiden stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schatzmeister. 
Zur Vertretung des Vereins gern. § 26 Abs. 2 BGB sind jeweils zwei 
Vorstandsmitglieder i.S.d. § 26 BGB zu gemeinschaftlichem Handeln berechtigt.
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§12 Aufgaben des Vorstands

1. Dem Vorstand obliegen die Leitung des Vereins und die Führung der 
Vereinsgeschäfte, soweit nicht nach Satzung oder Gesetz die 
Mitgliederversammlung zu entscheiden hat. Entscheidungen der 
Mitgliederversammlung werden vom Vorstand vorbereitet.

2. Der Vorstand entscheidet über die Verwendung der Mitgliedsbeiträge und aller 
übrigen Zuwendungen unter Beachtung von § 3.

3. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn in seiner Sitzung mindestens drei 
Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden. Beschlüsse können in Textform gefasst werden.

4. Der Vorstand ist berechtigt, für besondere Zwecke Ausschüsse einzusetzen. Er 
kann verbindliche Ordnungen erlassen. Der Vorstand kann sich eine 
Geschäftsordnung geben.

§ 13 Ehrenmitglieder

Ordentliche Mitglieder, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, 
können auf Vorschlag des Vorstandes von der Mitgliederversammlung zu 
Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ernennung erfolgt auf Lebenszeit, wenn zwei 
Drittel der Stimmberechtigten dem Vorschlag zustimmen.

§14 Beschwerdeausschuss

Der Beschwerdeausschuss besteht aus drei ordentlichen Mitgliedern, die nicht dem 
Vorstand angehören. Er wird für zwei Jahre gewählt.

§15 Kassenprüfer

Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer von zwei Jahren zwei Kassenprüfer, 
die nicht Mitglied des Vorstandes oder eines von ihm eingesetzten Ausschusses sein 
dürfen. Die Kassenprüfer haben das Recht auf Einsicht in alle Teile des 
Rechnungswesens, einschließlich der dazu gehörenden Schriften und Belege, diese 
mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen und dem 
Vorstand sowie der Mitgliederversammlung schriftlich Bericht zu erstatten.

§16 Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur durch Beschluss einer eigens dazu 
einberufenen Mitgliederversammlung erfolgen. Ein entsprechender Antrag ist allen 
Mitgliedern mindestens sechs Wochen vor dem Termin der 
Mitgliederversammlung schriftlich bekanntzugeben.

2. Zur Gültigkeit des Beschlusses ist eine Drei-Viertel-Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erforderlich.

3. Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zwecks gemäß §
2 dieser Satzung fällt das Vermögen des Vereins, soweit es bestehende 
Verbindlichkeiten übersteigt, dem Landessportbund Berlin e.V. zu, der es 
ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

5



§17 Unwirksamkeit von Beschlüssen

Sollten Änderungen der Satzung aufgrund von Beanstandungen des 
Registergerichtes oder der Finanzbehörde bis zur Eintragung ins Vereinsregister 
erfolgen oder sonstige zweckmäßige redaktionelle Änderungen erforderlich sein, 
kann dies der Vorstand beschließen bzw. anmelden. Sämtliche Änderungen sind der 
Mitgliederversammlung zur Kenntnis zu geben.

Der Vorstand TSG 1898 e.V. Berlin, den 01.11,2025
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